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Relativ artenarme, extensiv beweidete Herzblatt-Pfeifengrasweide innerhalb eines Wacholderbestandes südlich des Müritzhofes auf der 
Seeterrasse der Müritz. Der Standort ist wechselfeucht. Als typische Elemente der Pfeifengraswiese treten Herzblatt, Blutwurz und 
Weidenblättriger Alant auf, weitere Arten fehlen weitgehend. Da die Fläche nicht ausreichend beweidet ist, ist sie durch Vergrasung 
gefährdet. Pfeifengras bildet schon bis zu 20 cm hohe Bulte, Rasenschmiele tritt in höherer Deckung auf. Die Beweidung sollte verstärkt 
werden, ggf. sollte eine Mahd durchgeführt werden.
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Molinia caerulea Deschampsia cespitosa

Carex flacca Carex panicea Potentilla erecta

Hydrocotyle vulgaris Potentilla reptans Peucedanum palustre Parnassia palustris
Phragmites australis Salix repens Valeriana dioica Betula pubescens
Galium uliginosum Calliergonella cuspidata Cirsium arvense Cirsium palustre
Potentilla anserina Carex disticha Cynosurus cristatus Inula salicina
Pinus sylvestris


